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Die erſte Nacht auf der Lindi. 


— — 


Der Wagen polterte über das ſchlechte Pflaſter; trotz der 
Daͤmmerung wollte ich in jeder Geſtalt auf der Straße meinen 
Freund erkennen. Der Schwager blies, wir hielten an der 
Poſt, ich lag in Roberts Armen. Seit Jahr und Tag waren 
wir getrennt; ihm brachte ich die Heimath, mir war ſie in ihm 
wiedergefunden. Er zog mich mit fort in einen fröhlichen Kreis, 
worin ich mich bald behaglich fühlte. Robert hatte nicht Un⸗ 
sche mit feiner Behauptung, daß es Gewinn fei, ſich zuerſt in 
ethoͤhter Stimmung zu begegnen. Ich hatte vom ungewohnten 
Weine nur genippt, merkte zuerſt, wie jpät es geworden, und 
trieb zum Aufbruch, well mich nach Alleinſein mit dem Freunde 
und dann auch nach Ruhe verlangte. Es war weit über Mit, 
ternacht. „Was willſt du ſo ſpat noch im Gaſthofe ?“ ſagte er. 
„Laß uns zuſammen bleiben und die wenigen Stunden in meis 


ner Stube uns behelfen.“ — Wir ſchritten Arm in Arm durch 


die verhüllte fremde Stadt. Die Luft, welche friſch und duftend 
von den Bergen ſtrich, that mir wohl. Das volle Herz hatte 
jetzt Worte gefunden; Frage drängte ſich an Frage, die ganze 

Vergangenheit war wieder lebendig. 
Bald ſtanden wir an einem Giebelhauſe in der Nachbar— 


ſchaft einer ſchwarzen Kirche, die wie ein Geheimniß in den 
Robert ſuchte feinen Schlüffel in der Taſche; 
aus einem Fenſter im Erdgeſchoſſe drang oben durch den Laden 


Himmel ragte. 


ein Lichtſchimmer. „Es ſind noch Leute auf, man wartet auf 
dich,“ ſagte ich. — „Man wartet nicht auf mich,“ entgegnet, 
der Freund mit veränderter Stimme und drehte den Kopf ein 
wenig nach dem Feuſter. Seine aufgeregte Laune war plötzlich 
Behutſam öffnete er die Thüre und führte mich durch 
„Trete leis,“ flüſterte er, „daß wir nicht 
Er michte Licht. 
„Für einen Stu⸗ 


verflogen. 
den finſtern Gang. 
ſtören.“ — Wir tappten die Treppe hinauf. 
Ich ſah mich in der geräumigen Stube um. 
denten wohnſt du ſehr zierlich und bequem.“ — „Mein Hause 


herr iſt ein wohlhabender Bürger.“ 


Robert wurde nach und nach wieder gefprächig. Er fragt 
nach meiner jungſten Schweſter. „Es gibt keine ſüßere Geſtalt 
ſagte er; „das innige Geſicht, die Augen, jo 
ſanft und ſo heiß, die mir alles Blut in die Wangen jagen — 
und dann das ſtille Walten umher! — Bruder!“ rief er nach 


wie dieſe!“ | 


einer Weile; „ein herziges Weib, ein eigener Herr, das erkenne 
ich als des Lebens ſchönſtes Ziel; das iſt der wahre Frieden! 
Unter ſolchem Segen erſt kann und muß das Wirken des Man⸗ 
nes, jedes kanſtleriſche Streben ächte Vlüthe treiben.“ — Iin⸗ 


JM 


mer und immer Poet!“ lächelte ich und ſuchte das Lager. genftände noch nicht ermittelt find. Beim Diebſtahl ſind in 


Robert rä ir. ſei ei half Weigern; dieſen Wochen drei Perſonen verhaftet und zur gerichtlichen Uns 
obert r rein ein, ft N ah An 115 uf re worden. Ein wahr e en 

ſelbſt warf ph. 44 Rae. 2 9 
ortſetzu a I Dei gmörſer iſt in Beſchlag * d ein ſilberner A. 


Ne EN 
folge) N * 
1 10 b. S. gezeichneter Kinderlöffel als gefunden im Polizeiamte abs 


Kirchen-Nachrichten der Stadt Ratibor. gegeben worden, wo dieſe Gegenſtaͤnde von den Eigenthümern 


Evangeliſche Pfarrgemeinde. abgebolt werden können. 
— Zaugleich wird noch erwähnt, daß das, in dem vorigen Anz 


Geburten: a SEE A 

Am 24. November dem Schiffer Daniel Bermusth bel Nieda⸗ zeiger als im Kaufmann Langerſchen Hauſe gefundene baum: 

nia e. T., welche den 30. Nobeb. ungetauft geſtorben iſt. ’ Den welageuch, von dem Eigenthümer noch nicht abge⸗ 

Den 3. December dem Elſenbahnwärter Wanderburg Ka Ile Halt orden it. 
kowitz e. S. art 


1 


Den 6. dem Rendanten bei der Wilhelmsbahn Röther e. S. Markt⸗Preis der Stadt Ratibor: 
0 vom 13. December 1846. 


Den 6. der Roſalie Ehrbar, geb. Schuppelius, eine uneheliche — ee Fl g 
N eizen: der Preuß. Scheffel 2 rtir. 2 far. bi 5 ſgr. 
Tochter (ſtarb nach 2 Stunden). 5 Roggen: der Preuß. Scheſſel artir. 15 Im.e st. Dis — fat 
. Gerſte: der Preuß. Scheffel Urtlr. 16 far 6 pf. bis a rtlr. 27 ſgr. 6 pf. 
Te nd Erbſen; der Preuß. Scheffel 2 rtlr.2o fgr. bis a rtlr. 
Polizeiliche Nachrichten, are 10 N tilt. 2 for. 6 pf. bis Urtlr. a for 6 pf. 
— Ele ine = Stroh: das Schock a rtlr. 
N m 8. oder 9. d. M. iſt aus einer hieſigen Wohnſtube Sen: kn ee 18 Dia 28 Tr. 
eine ſilberne einhäuſige, auf der Rückſeite glatte Taſchen-Uhr utter: das Quart 19 bis 16 für. 


und am 10. d. M. aus der unverſchloſſenen Küche einer hie⸗ Eier: s tn für 1 (fe 4 


ſigen Wohnung ein blauwollenes Kleid wit, ſchwarzen Spitzen Verlag und Redaction von F. Hirt. 
beſetzt, ein violet karirtes Leindwandkleid und eine weiß kattune — 
Schürze mit röthlichen Blümchen geſtohlen worden, welche Ge⸗ Druck von Bögner's Erben. 
f Allgemeiner Anzeiger. | E 


Bei der Wahl von Weihnachts⸗Geſchenken aus dem Gebiete der Literatur empfehlen wir aus unſern Vor⸗ 
räthen eine reiche Auswahl vorzüglicher Schriften und Bilderbücher für die Jugend im zarteſten, 
wie im reifern Alter; Vorlegeblatter zum Zeichnen und Schönſchreiben, Atlanten, Worterbücher 
u. d. m. — Für Erwachſene: Claſſiker und Lieblingsſchriftfteller der deutſchen Nation ſowoht, wie auch die des 
Auslandes; Gebet: und Andachtsbücher beider Ceufeſſtonen in würdiger Ausſtattung und entſprechenden Einbanden; 
Tafchenbücher für 1847; Haus-, Koch: und Wirthſchafts⸗ Bücher. n * 

Ware fpeciell Gewünſchtes nicht vorhanden, fo dürfen wir, wenn anders die geneigten Beſteller eine Erſatz 
bietende Auswahl oder die ſchnelle Beſorgung des Begehrten uns überlaſſen, den bereitwilligen Verſuch zur Rechtfertigung dieſes 
Vertrauens verbürgen, da unſer Lager der deutſchen Literatur jedes Gebiet des Wiſſens umfaßt und unabläßige Bereicherungen 
erfährt. — Der gütigen Beachtung Aller, welche Intereſſe bewahren für Wiſſenſchaft und Literatur, ſei dieſe Anzeige beſtens 


empfohlen. g Hirt'ſche Duchhandlung in Batibor. 


— — — — IId —EIId! Acht Amerikaniſche Gum mi⸗ 

Auktious Anzeige u ſchuhe mit und ohne Sohlen. Die jo 

zeige. 1 ſehr beliebten Beinhauerſchen Stahl⸗ 

Mittwoch den 9. d. M. und in den nächftfolgenden Tagen werde ich federn, liniirte Contobücher und 

1 Tafel⸗ und Kaffeegeſchirr, ſowohl in echtem Porzellan aus der Kö⸗ eine große Auswahl in gelagerten Hamb. 
niglichen Manufaktur, als auch in Steingut aus den beiten Frankfurther 


* und Bremer Cigarren empfiehlt zu 
Fabriken, ferner elegante gut brennende Tiſchlampen, verſchiedene den billigſten Preiſen 


i Galanterie- und ladirte Waren, Jagd⸗Utenſtlien, Wachslein⸗ | Ratibor den 12. December 1846. 
wand und verſchiedene wollene Rock- und Beinkleiderſtoffe meiſtbie⸗ . die Schreibmaterielen und 

tend verſteigern laſſen. a warenhandlun 
e e M. Treumann, 5 Kurzwaren lug 


Win am Ringe im Abrahamezikſchen Haufe, R 3. Sachs, 
Ei J U — i Ul 1E Overſtraße. 


Bekanntmachung. . 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß bei dem unterzeichneten Oberlandesgericht 
von ‚jept ab und im Jahre 1847 die Depoſitaltage, und zwar: 

. Bei dem Pupillen⸗Depoſitorium in jeder Woche Mittwochs Vormittags, 
b. bei dem Judicial⸗Depoſttorium in jeder Woche Sonnabends Vormittags, 
abgehalten werden. Ber" * 3 
Diejenigen, welche in das hieſige Depoſitorium einzuzahlen haben, werden ange⸗ 
wieſen, die Einzahlung an die drei beſtellten Depoſttarien, und zwar: \ 
Bei dem Pupillar-Depoſitorio: a 
An den erſten Curator Geheimen Juſti:- und Oberlandesgerichts⸗Rath Mikulowski, 
an den zweiten Curator Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor von Damnitz, 
an den Rendanten Hofrath Mühler, 
Bei dem Judieial-⸗Depofite rio: 
An den erſten Curator Oberlandesgerichts-Rath bon Gellhorn, 
an den zweiten Curator Oberlandesgerichts⸗Rath Schultz, 
Han den Rendanten Hofrath Mühler, N 
gegen deren gemeinſchaftlich ausgeftellte Quittung zu leiſten. 
Ratibor, den, 5. December 1846. por, 
Königliches Oberlandes:Gericht: 
Fre eee, * 
Unſer Sortiment vorzüglicher Stahlfedern à Dutend 1 bis 20 Sgr.; 
elegante Brief⸗ und Luxus⸗Papiere, wie auch Papeterien in 
S ſwönſter und größter Auswahl: Brief⸗Couverts, Deviſen⸗ un 
Buchſtaben⸗Oblaten, Gratulations: und Neujahrskarten; 
Stammbücher, elegante Albums, Schreibmappen und 
Brieftaſchen, | 
IU Alles zu Weihnachtsgaben fich eignend ZU, 
empfehlen wir zur geneigten Beachtung hiermit ganz ergebenſt. 
Hirtſche Buchhandlung 


in Ratibor, 


Pr 


Sr 


.,.. N. S. f. c.. A. . g, . 
. 
Ba a e565. g. 


ir. f am großen Ring As. 5. 5 


Das Tuch und Modewaaren⸗ 
Lager für Herren 


von 


M. Friedländer 


empfiehlt zu Weihnachts⸗Einkäufen eine beden⸗ 
tende Auswahl Tuche in allen Gattungen und 
den ſchönſten moderuften Farben; ferner ein 
7 8 Sortiment von Stoffen zu Röcken und 
Isa etots, Bukskins und Satines zu Beinklei⸗ 
dern, Weſten in Sammt, Seide und Cachemir, 
Shawls, Tücher und Haudfchube aus den beiten 
Wiener Fabriken u. ſ. w. 
Alle dieſe Artikel ſind von beſter Qualität 
und die Preiſe äußerſt billig. Die älteren Ge⸗ 
genftände werden zum Koſtenpreiſe verkauft. 


M. Friedländer. 


z. Muſikalien 


in großer Auswahl, worunter die neueſten 
ſehr beliebten Tanze von Gungl, Lan⸗ 
ner, Strauß; die vorzüglichſten Com⸗ 
poſinonen von Beethoven, Mozart, 
Voß, Wilmers u. a. m. empfehlen wir 
allen reſp. Muſikfreunden zur geneigten 


Beachtung. 5 
Hirt'ſche 
Buchhandlung in Ratibor. 


Luxus⸗Papiere, 
Galanterie-, Papp- und Lederwaaren 2% 
empfiehlt Lorenz Mühlſtrom, 

Lange Straße. 


Von heute ab iſt wieder Balerſches⸗ 
Bier zu haben, bei 
Reichel, 
Schankpächter auf dem Schloſſe. 


Weiße Leinwand 
in rein reeller Waare, von Handgeſpinnſt, 
in Schocken von 8 e an bis 24 3 
empfiehlt zur gütigen Beachtung 
S. Böhm, 
Lngeſtraße. 


Gut möblirte Zimmer 
ſind für jede beliebige Zeit zu vermiethen 
in Breslau Alvrechtsſtraße Js 39 ges 
genüber der Königlidyen Bank bei 


Funke. 


Ein Kakadu, zwei graue und 
ein grüner Papagei, völlig zahm, 
ſind zu verkaufen. Von wem? iſt zu 
erfragen Oderſtraße im Gaſthauſe des 
4 a in 

Ich bin geſonnen mein Waaren-Lager 
beſtehend in Tüchern, Kattune, Orlean, 
Hoſenſtoffe, Weſten ze. bis Weihnachten 
völlig zu räumen, und habe daher einen 


Ausverkauf 
arrangirt, der mit heutigem Tage beginnt 
m Heilborn. 
Einem hochgeehrten Publikum mache 
ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
auch dieſes Jahr wieder mit einer ſchönen 
Auswahl Kinderſpielwaaren verſehen bin. 
Die Preiſe find möͤglichſt billig geſtellt, 
Alte Gegenſtände werden zu bedeutend her⸗ 
abgeſetzten Preiſen verkauft. 


A. Rex. 


296 


EBERLE SEITE TEE 
\ Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt 
Unterzeichneter eine große Answahl Pariſer Nipſachen, 
ſo wie auch . 
= BI verfchiedene Gegenſtaͤnde zur Ausſchmuͤckung von Chriſt— 
baͤumen geeignet, beſonders laber echten Königsberger 
Marzipan von vorzuͤglicher Güte, A gar? 
Die Ausſtellung der Waaren ift in meinem Haufe 


eine Treppe hoch. 
S. Freund, 


Conditor. = 
Tr.! . 
In Bauingärtuers Buchhandlung in Leipzig ist so 
eben erschienen und an alle Buchhandlungen versendet worden (in Bres- 
lau und Ratibor vorräthig bei Ferdinand Hirt, in Krotoschin bei 
Stock) ein neuer sorgfältiger Abdruck der 


LIA 
| Ksiegi 
Starego Testamentu 


Z Lacinskiego na jezyk polski przelozone 
przez 
N Ks. Jak. Wujka. 


2 Wagrowca. A 
Wydanie drugie stereotypowe poprawne. Uezynione za pozwoleniem 
Przewielebnego Generalnego Konsystoryum Katolickiego W] Krölestwie 
Saskiem,. Ozdobione przeszio 300 Obrazkami i dwa sztychy na stali. 
4. broch.. Preis 2 Thlr..15 Sgr. Ä \ 
I Dieses schöne Bibelwerk kostet einschliesslich des neuen 


Testaments 43 Thlr. 


. Erinnerung. 

Eine große Anzahl meiſt hier einheimiſcher Gymnaſiaſten ſind mit ihrem Schul⸗ 
und Turngelde noch in Reſt. Es thut mir leid in dieſer für manche Eltern ſo 
drückenden Zeit wiederholt erinnern zu müſſen, daß dergleichen Reſte, wie immer für 
die Kaſſenverwaltung ſtörend und zeitraubend, fo, beſongers jetzt vor Jahresſchluß ganz 
unzuläßig find. Ich erſuche demnach die geehrten Eltern oder Angehörigen ſolcher 
Schuler dringend binnen 8 Tagen alles zu berichtigen, weil ich ſonſt den einzelnen 
Mahnbriefe zuzuſchicken genöthigt wäre. Ganzer oder theilweiſer Erlaß wird ſtets vor 
Oſtern und Michaelis durch Beſchluß ſämmtlicher Lehrer nach Verhältniß der Be⸗ 
dürftigkeit, guten Führung, des Fleißes und Fortſchrittes beſtummt, aber Armuth al⸗ 
lein hat darauf noch keinen Anſpruch. 


Möchten in dieſer Hinſicht ſowohl, als auch in Bezug auf die Verſetzung zu 
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Oſtern die Zeugniſſe, welche die Claſſen von Tertia ab den 22. d. M. bekommen, | 


wohl beherziget werden. 
Ratibor, den 11. December 1846. 


Mehlhorn. 


7 2 
Abſchieds⸗Coucert. 
Vor meinem Abgange von hier nach 
Dresden werde ich Dienſtag den 15. huj. 
im Saale des Prinz von Preußen 
ein Concert zu geben die Ehre haben. 
Unter den Solopiecen werden das 
Gebet aus dem Freiſchütz, und an⸗ 
dere Piecen für 8 Hörner zur Auf⸗ 
führung kommen. Um recht zahlreichen 
Zuſpruch bittet ganz ergebenſt 
scar Rüling, 
Erſter Horniſt des Hrn. Labus. 


L. Buckskin⸗Handſchuh 
in allen Farben und Größen empfiehlt 


Leopold Ring. 


— 


Einem hochgeehrten Publikum zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß von beute 
ab bei mir auch diderſe Porzellan 
Waaren aus der Königl. Berliner 
Porzellan⸗Fabrik zu äußerſt ſoliden 
aber feſten Preiſen zu haben ſind, und 
empfehle ich ſolche hiermit zur geneigten 


Beachtung. \ x 
N. Greiner, 
Glaswaarenhändler. 


Alle fuͤr das Jahr 1847 
erſchienenen Kalender werden 
ſtets vorraͤthig gehalten in der 

Hirt ſchen Buchhandlung 
a in Uatibor, 
(am großen Ring M 5.) 


Gebrüder Lewy 
empfehlen ihr Kinder⸗Spielwaa⸗ 
ren⸗Lager, Hirſchhorn und El: 
fenbein-Mippfachen, feine Por- 
zellau⸗Gaslampen in geſchma woll 
ſter Fagon, und andere lackirte Waa⸗ 
ren, die ſich für Weihnachts⸗Ge⸗ 
ſchenke eignen. 


Sonntag den 13. December 1846. 


Nachmittag- und Abend-Concert 
im Prinz von Preussen 


der Kapelle des A. Labns. 


Anfang 3 Uhr. Ende nach 9 Uhr, 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Expedltlon deſſelben (am Markt, im Lokal per 
Hirtſchen Buchhandlung) ſpateſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 Uhr Mittags erbeten. 


